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Was die Woche bringt
Berner Stadttheater. Wochenspi'elplan.
Samstag, 23. März. 26. Tombolavorst, des

Berner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Klei-
ner Walzer in a-moll", Komödie in 5 Bil-
dern von Hans Müller-Einigen.

Sonntag, 24. März, 14.30 Uhr Gastspiel Kam-
mersänger Max Hirzel: „Aida", Oper in
vier Akten von G. Verdi.

— .20 Uhr 27. Tombolavorstellung des Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Tie
Zauberflöte", Oper in zwei Akten von W.
A. Mozart.

Montag, 23. März. 28. Tombolavorst, des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl. Gast-
spiel L. Biberti: „Zähmung der Wider-
spenstigen", Lustspiel in 5 Akten von W.
Shakespeare.

Karsaal.
Dz jRTo«zerf/zaWa.- Ostersamstag u. Mon-

tag nachmittags und abends grosse FestkomH
zerte, am Ostermontag abends mit Tanzein-
Jagen. Von da ab täglich Tee- und Abend-
konzerte des Orchesters Guy Marrocco mit dem
Duo Latturo-Manfrini (Sopran und Tenor).
In allen Konzerten Tanz-Einlagen (ausjenom-
men Sonntag nachmittags).

Dancing: Ostermontag-Ball in der Krista-1-
grotte. Von Dienstag, den 26. März an im
grossen Saal oder in der Kristallgrotte all-
abendlich Dancing ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr,
Mittwoch bis 2.00 Uhr, Samstag bis 3.00 Uhr
morgens. Sonntag auch nachmittags mit der
Bündner Kapelle Georg Theus. Vom 1. April
weg Kapelle A. Harry Kleiner.

Heiniatsehntzthealer
Donnerstag, 28. März, 20 Uhr im Theater-
saal des Kursaal: „Hahsjoggeli der Erb-
vetter". Emmentalisches Mundartstück in
4 Aufzügen nach Jeremias Gotthelf von
Simon Gfeller. (Einmalige Aufführung)

Orchester vJames Kok. Dancing; von
22.30 Uhr an (ab Ostermontag wieder).
D# Casanelli d'Istria et son orchestre.
Corro; Fredy Scheim.

Tonfilm-Theater
Dz/AaKiergY Susanna.
Ca^z'zfol, Honolulu.
Cez/DvzD 1. Professor Schnock. 2. Tom itn.Gc-

heimdienst.
.Forwm.- Trader Horn.
Go^AanD Neapel stirbt nie.
IHetro^o/.- Die grosse Abfahrt.

Sherlock Holmes wider Willen.
7*z®o/z'.- Der Vierte kommt nicht.

Tierpark und Biirengraben
Zweimal im Jahr, im Frühling und Herbst,

werden die Rentiere von einer seltsamen Un-
ruhe befallen und zu gewaltigen Wanderungen
gezwungen, die sie im Freileben in, riésigen
Herden zusammen ausführen. Auch unser Ren,
das seit dem 7. November 193p so viele,
Besucher des winterlichen Tierparks erfreut
hat, wird demnächst eine grosse Wanderung-
antreten, eine Wanderung besonderer Art al-
lerdings. Noch einmal wird es die Menagerie
des Schweizerischen Nationalzirkus beleben und
mit ihm die ganze Schweiz bereisen, um dann
im Herbst endgültig als ein Geschenk der Ge-
brüder Knie ins Dählhölzli zurückzukehren.
Hoffentlich wird es dann im Tierpark die
Gesellschaft von Artgenossen vorfinden. Es
Wäre sehr zu wünschen, dass dieses heute auf
den hohen Norden beschränkte Geschöpf, das in
der Urgeschichte unseres Landes eine so wich-
tige Rolle gespielt hat, nicht nur in einem
einzelnen Stück, sondern in einer ansehnlichen
Familie gezeigt werden kann.

In der Haustier-Abteilung hat sich kürz-
lieh ein freudiges Ereignis zugetragen: Reizende
schwarzweisse Walliser-Zicklein wurden gebo-
ren. Wenn das Wetter nicht gar zu schlecht

Zur Kur und.Erholung ins

KURHAUS MONTE BRE
Lugano-Ruvigliana Tel. 2 35 63
Bäder, Massage, Diät. Pens. Preis ab Fr. 8.50. Prospekt frei.

ist, so werden die Jungen noch vor Ostern sich
den Tierparkbesnchern vorstellen können, im
Gegensatz zu den Jüngsten im Bärengraben,
denen diesmal an Ostern noch nicht zugemutet
werden darf, die Ruhe der Wurfzelle 7u ve.r-
lassen und sich im äussern Graben zu zeigen.
Der Bären-Nachwuchs war in diesem Jahr
ein besonders gesegneter. Ausnahmsweise wird
es aber diesmal errt am AZ/aAr/rfag mög-
lieh sein, die Jungen hinaus zu lassen. Die Bii-
renmutter Julie wird — wenn nichts Un vor-
hergesehenes eintritt — zwei Junge führen, die
bewährte Berna sogar drei. I/.

Schenkt Hüchel' zu Ostern
F. A. Volmar: Eine erscliöp"
fende Bärenkunde für die Bernerfamilie. Reich
illustriert. In Leinen Fr. 9.50.

Dr. H. Anneler: Zdfcc/ze#, das ist: Landes-
und Volkskunde des Lötschentales. Geheftpt
Fr. 15.—, geb. Fr. 20.—, Halbpergament
Fr. 25.—.
Sz'mmezzZafer ADz'maiAzzcA, .620 Seiten, reich .tus-
gestattet, geb. Fr. 24.—.
Dar TVaDgAwcA, 700 Seiten, reich ausgestattet,:
Fr. 24.—.

Dr. W. Müller-Jürgens : „T^o&aÀyyire". Die ge-
heime Offenbarung des Johannes; In Leine,"
Fr. 4.80.

Hans Wegmann: Dar CDzAezWz'cAe. In Leinen
Fr. 6.25. Go£fe.>7'<?/c/z V

In Leinen Fr. 7.30. Dar iVWf.
In Leinen Fr. 5.50. In Leinen Ff-
7-Jo-

René Gardi: Pwon'r ^ä»W/ Im Flussboot, 'und,
zu Fuss durch Finnisch-Lappland. Geheftet
Fr. 4.-80 ; in Leinen Fr. 6.—.

René Gardi und Fred Lehmann:
CAro»z'A tier F/erA/wAr, Ein Freizeitbuch, In
Leinen Fr. 4.—.

Ojeh und Fred Bieri: Dar DeAe Laar/W«
Ein modernes Kinderbuch. Mit Plastico-Rük-
ken Fr. 3.80. In Leinen Fr. 4.80.

Verlag Paul Haupt, Bern
Falkenplatz 14, Telephon 21693.

$ff ber frtebenëfampf beute erlebigt
Aotßen au§ einem Aortrag bon Pfarrer bon ©retjerj am 15. SJlchy in bet ©cfjulhmtte. («Seftion 83etn bet Söettattion für ben Stieben.)

SBenn ein tebenserfabrener SJtenfcb in œeifeen ijaaren unb
burebgeiftigtem ©efirfjt am Siebnerpult fleht, um mit größter
Einbringlicbfeit sum Aubtifum 3« fpreeben, fo «Darf man mobl
aufboreßen. Sies umfomebr, «penn es fiel) um bas aftuellfte, alte

angebenbe problem banbelt, um Krieg unb trieben.
Sie S3erteibigung ift fo micfjtig gemorben, baß feine Seit

übrig bleibt, um an ben trieben 3U benfen. bleute mirb allge=

mein nicht ber griebensmitle, oietmebr ber SBebrtoille geftärft.
Stur Starren unb geiglinge reben beute 00m grieben, umfo noh
menbiger ift es gegenmärtig com griebensfampf 31t fpreeben.

3m SBebrroillen liegt bas Sragifdpe, bas gurebtbare, bas 2Bi=

berfprucbsöolte, bie Entmenfcblicbung, bie Scbänbung aller Sta=

tur unb Kultur, ja bie Kulmination aller Sünben, Anbererfeits
aber aueb SOtut, Eingabe, Aufopferung. Sas Kriegsgefcbäft ift
rentabler als bas griebensgefebäft. granfreieb ift 3- 23. {auf ein
23orfommnis anbeutenb) com Ersfeinb Seutfcblanbs au feinem
Erslieferanten gemorben. Sie ©cbmeß bat in ben lebten 3abren
für Sufeenbe oon SJtillionen grauten Kriegsmaterial an 3apan
unb Ebina .geliefert, mehr als mir ahnen, mirb ins Auslanb
gefanbt. Sletatio oiele 3ntetleftuelte bemunbern ben Krieg als

^eilfraft bringenb, als befeetigenbes Ereignis, Urpolitif alle5

Gebens, ufm. Ein Kilo ©prengftoff ift miebtiger gemorben als

oiele SJtenfcbenleben sufammen. Humanität mirb als eine SJtb

ftbung oon Summbeit unb geigbeit betrachtet, .freute, nacb 200Û

3abren, finb mir noeb lange fein roabres, cbriftlicbes 23olf unb

müßten uns noch oon nicbtcbriftlicben Aölfern befefrämen laffen.
Unfer Safein barf niebt bloß biologifcb, fonbern muff etbifrft'
lebenbig, oerantmortungsooll betrachtet merben. Stiebt nur be*

Kampf gegen ben Krieg ift notmenbig, fonbern bie oolle Ein*
fefeung sur Schaffung einer neuen ©emeinfcbaftsgeftaltung.

Es braucht mehr SJtut grieben 3U machen als Krieg! Seh*"*
fpielen bie Kinber ©astis, Aombertis, Sanflis Auch biß

Sßaffe ber Aerteibigung ift immer etmas ©rauenoolles. llnfe*
©emiffen barf nicht ruhen bis bas ganse fluebmürbige Spftern
erlebigt ift. Sürfen mir untatig sufeben, mie bie ganse SBett betn

Abgrunb entgegeneilt? Sie Kirchen tun beute nicht bas SaT
fenbfte oon bem, mas fie für ben grieben tun tonnten. SJtafl

barf nicht als blofjer gufebauer ober Spasiergänger burebs Ge*

ben gebn, fonbern als Kämpfer, unb muff für bas Saterland
nicht nur fterben, fonbern auch su leben roiffem.

«K»«
Itvriivr Htaàlivîài'. VVoekviiLpivIpwii.
L^mstâ^, 2z. Klär?. 26, Domllolâvorst. des

Lerasr Dkeatervereins, 2UZI. üllentl.- „Klei-
ner Wâl2er in n-inoll", Komödie in 5 Lil-
derri von Hans Vlüllcr-Dinigsn.

LonnwA, 24.. )Vlär2> 14.^0 Lkr Onstspiel Kam-
mersängsr iVlax IIir2eI- ,,^ida", Oper in
vier Fakten von (Z. Verdi.

— 20 Lkr 27. DomLolavorstellun^ des Lev-
ner Dkenterversins, 2UAl. öklentl.- ,-Die
^anberllöte", Oper in 2wei Mieten von V?.

iVlo2àrt.
iVlontNK, 2 z. iVläi-2. 28. Dombolavorzt. des

Lerner Dkeatsrversins, 2UAl. öklentl. Oast-
spiel L. Libertin „DäkmnnA 6er Wider-
spenstigsn", Lustspiel in z àten von W.
Lkakespeare.

liuiLîì.lI.
/« ^o«2er^/ia//s.- Ostsrsamsta^ v. iWon-

tâA nnclnnittnAS un6 adends grosse Destkon-j
2srts, sin Ostermontag abends init Dan^ein-
Klagen. Von 6a ab täglicit Dee- un6 Tobend-
konterte des Orcbssters On^ VIarrocco mit 6e>n

Duo Latturo-Vlanlrini (Lopran nnd Denor).
ln allen Koncerten Dan2-DinlaZen (ausgenom-
men Lonntag nacbrnittaAs).

Dancing ^ Ostermontag-Lall in 6er Krislad-
grotte. Von Dienstag, den 26. iVlär» an im
grossen Laal 06er in 6er Kristallgrotte all-
abendlicb Daneing ab 20.Z0 Ilkr bis 24 likr,
lVlittwocb bis 2 >00 Lbr, Lamstag bis z.oo llbr
morgens. Lonntag auch nachmittags mit 6er
Lûnàner Kapelle Oeorg Dbeus. Vom 1. T^pril
weg Kapelle 7^. Karr^ Kleiner.

IIvimat8vIint/tIiv!Uvi'
Doimerstag, 28. lVlärx. 20 Lbr im Dlneatcr-
saal des Kursaal- „llanszoggeli 6sr Drb-
vettsr". Dmmentalischss Vlundartstück in
4 àkiûgen nach leremias Oottbelk von
Limon Otsller. (Einmalige àklûbrnng)

Dreliester .lames I^olc. Dancing von
22.zo Ohr an (ab Ostermontag wieder).
Ott Dasanelli d'Istria et son oräestre.
(7orrc>.- Dredx Lcbeim.

àôenèsrg.- Lusanna.
Ilanolulu.
1. Lrokessor Lcbnvck. 2. Dom im Oc-

Heim6icnst.
Dor»m.- Dradsr Horn.

Keapel stirbt nie.
âe-iro^o/.- Die grosse ^biabrt.

Lberlock Holmes wider Willen.
DivoL.- Der Vierte kommt nicht.

livipui k im,I ItànKiià»
Dweimal im Fahr, im Drübiing un6 llerbst,

werden die Rentiere von einer seltsamen Iln-
ruhe bslallen un6 2U gewaltigen Wanderungen
gS2v?ungen, die sie im Dreileben in riesigen
llerclsn Zusammen ausführen, àcb unser Ren,
da» seit «lern 7. Kovember IIZA so viele,
Lesucher des winterlichen Dierparks erkreut
hat, wir6 demnäcbst eine grosse Wanderung
antreten, eine Wanderung besonderer rl.rt al-
Ier6ings. Koch einmal wir6 es 6ie lVlsnageris
des Lchwei^erischen KationaLirkus beleben unci
mit ihm 6is gan2e Lebwei? bereisen, um 6ann
im llerbst endgültig als ein Oesebenk 6er Oe-
brüdsr Knie ins DäbiböUIi 2urüch2uhehren.
lloklentlich wir6 es 6ann im Dierparb 6ie
Oesellschalt von à'tgenossen vvrkin6en. Ds
Wäre sehr 2U wünschen, 6ass 6ieses heute auk
6en hohen Kor6en beschränkte (Zsschöpt, 6as in
6er Urgeschichte unseres Lancies eine so wich-
tigs Rolle gespielt hat, nicht nur in einem
eimelnen Ltück, son6ern in einer ansehnlichen
DamLis ge2eigt wsr6en kann.

In 6sr llaustier-r^dteilung hat sich Kür2-
lich ein Ireurliges Drsignis 2ugetragen- Reixenäe
schwar2weisss Waliiser-^icklein wur6en geho-
ren. Wenn 6as Wetter nicht gar ?u schlecht

sî?e
t.ugsno-kîuviglisns lei. 2 33 62
ösctsr, l^lssssgs. Diät, i^sns. I^rsis sk k^,-. 3.50 k^k'osps^t srsi.

ist, so werden 6ie Fungen noch vor Ostern sich
6sn Dierparkbesuchern vorstellen können, im
Oegensat? 2U 6en längsten im Lärengraben,
denen diesmal an Ostern noch nicht Zugemutet
werden dark, die R.uke der Wurkxelle 7u ver-
lassen und sicli im äussern (5ral>en xu xeiAen.
Der Lären-Kachwuchs war in diesem lalir
ehr hesonclers gesegneter. Ausnahmsweise wird
es aber diesmal mög-
licii sein, die lungen hinans 2U lassen. Die La-
renmutter dulie wird — wenn nielits Idnvor-
hergesehenes eintritt — 2wei lunge lühren, die
bewährte Lerna sogar drei. V.

Iienkt lêiu Iivr x» i n
Volmar: OsL Line ersâoi)'

lends Lärenkunde lur die Lernerkamilie. Reich
illustriert. In Leinen Dr. 9.50.

Dr. Id. ^Vnneler: das ist: Landes^
und Volkskunde des Lötsckentales. Oeheltet
à. iL.—, geb. Dr. 20.—, Ilaibpergament
Dr. 2Z.—.

.620 Leiten, reich aus-
gestattet, geh. Dr. 24.—.
Dsl 700 Seiten, reich ausgestattet,
Dr. 24.—.

Dr. W. lVlüiler-Iürgens - „^zdoiì^zAre". Die ge-
Heime Ollenbarung des lobannes^ In Leine,"
Dr. 4.80.

llans Wegmann- Osr In Leine»
Lr. 6.25.
In Leinen Dr. 7.L0. Dsr «ie?
In Deinen Lr. 5.50. In Deinen
7-5°.
Rene Oardi- ^ Dlussboot und
2u Duss durch Dinnisch-Lappland. Oebektet
Dr. 4L0; in Leinen Dr. 6.—.

Rene Oardi und Dred Lekmann-
t?/î-ro»iiì à- DicrA/ttör. Din Dreiv.eithueb. I»
Leinen Dr. 4.—.

O)eb und Dred Lierii Der /ieàe
Din modernes Kinderbuch. Vlit LIasticu-Rük-
ken Dr. z.8o. In Leinen Dr. 4.80.

Vvi'Iiig l'îliil Ilîllipt, livin
Dalkenplak 14, Delepbon 2169z.

Ist der Friedenskampf heute erledigt?
Notizen aus einem Vortrag von Pfarrer von Greyerz am IS. März in der Schulwarte. ^Sektion Bern der Weltaktion für den Frieden.)

Wenn ein lebenserfahrener Mensch in weißen Haaren und
durchgeistigtem Gesicht am Rednerpult steht, um mit größter
Eindringlichkeit zum Publikum zu sprechen, so -darf man wohl
aufhorchen. Dies umsomehr, wenn es sich um das aktuellste, alle
angehende Problem handelt, um Krieg und Frieden.

Die Verteidigung ist so wichtig geworden, daß keine Zeii
übrig bleibt, um an den Frieden zu denken. Heute wird allge-
mein nicht der Friedenswille, vielmehr der Wehrwille gestärkt.

Nur Narren und Feiglinge reden heute vom Frieden, umso not-
wendiger ist es gegenwärtig vom Friedenskampf zu sprechen.

Im Wehrwillen liegt das Tragische, >das Furchtbare, das Wi-
derspruchsvolle, die Entmenschlichung, die Schändung aller Na-
tur und Kultur, ja die Kulmination aller Sünden, Andererseits
aber auch Mut, Hingabe, Aufopferung. Das Kriegsgeschäft ist

rentabler als das Friodensgeschäft. Frankreich ist z. B. <auf ein
Vorkommnis andeutend) vom Erzfeind Deutschlands zu seinem

Erzlieferanten geworden. Die Schweiz hat in den letzten Iahren
für Dutzende von Millionen Franken Kriegsmaterial an Japan
und China geliefert, mehr als wir ahnen, wird ins Ausland
gesandt. Relativ viele Intellektuelle bewundern den Krieg als

Heilkraft bringend, als beseeligendes Ereignis, Urpolitik alles

Lebens, usw. Ein Kilo Sprengstoff ist wichtiger geworden als

viele Menschenleben zusammen. Humanität wird als eine Mb
schung von Dummheit und Feigheit betrachtet. Heute, nach 2lW
Iahren, sind wir noch lange kein wahres, christliches Volk und

müßten uns noch von nichtchristlichen Völkern beschämen lassen-

Unser Dasein darf nicht bloß biologisch, sondern muß ethisch,

lebendig, verantwortungsvoll betrachtet werden. Nicht nur det

Kampf gegen den Krieg ist notwendig, sondern die volle Ein-
setzung zur Schaffung einer neuen Gemeinschaftsgestaltung.

Es braucht mehr Mut Frieden zu machen als Krieg! Schon
spielen die Kinder Gaslis, Bomberlis, Tanklis Auch die

Waffe der Verteidigung ist immer etwas Grauenvolles. Unser

Gewissen bars nicht ruhen bis das ganze fluchwürdige System
erledigt ist. Dürfen wir untätig zusehen, wie die ganze Welt dem

Abgrund entgegeneilt? Die Kirchen tun heute nicht das Tau-
sendste von dem, was sie für den Frieden tun könnten. Man
darf nicht als bloßer Zuschauer oder Spaziergänger durchs Le-
ben gehn, sondern als Kämpfer, und muß für das Vaterland
nicht nur sterben, sondern auch zu leben wissen.
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